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E d i t o r i a l 

Leichter und einfacher
Wer gefährliche_Güter herstellt, abfüllt, verpackt, verlädt, 
befördert, lagert, ausliefert oder entlädt, muss sich akkurat an 
die Vorschriften des Gefahrgutrechts halten. Klar im Vorteil 
sind dabei alle, die wissen, wo und bei wem sie im Zweifelsfall 
nachfragen können.

Wie in den_vergangenen Jahren nutzen wir deshalb die aktu-
elle Ausgabe der Gefahr/gut, um die wichtigen Adressen und 
Ansprechpartner mit ihren Zuständigkeiten und Services in 
konzentrierter Form zu präsentieren. Dies umfasst nicht nur 
die nationalen und internationalen Behörden und Verbände 
mit Gefahrgutkompetenz, sondern auch viele Unternehmen, 
die Produkte und Dienstleistungen für das sichere Handling 
gefährlicher Güter anbieten. Abgerundet wird die Datensamm-
lung mit einer Vielzahl von Porträts, in denen die Firmen und 
Organisationen ihre Leistungen detailliert vorstellen. So wird 
das vorliegende Heft zum Nachschlagewerk, das den täglichen 
Umgang mit Gefahrgut erleichtert und vereinfacht.

Simpler and easier
Whoever_is involved in manufacturing, filling, packaging, 
loading, transporting, storing, delivering or unloading dan-
gerous goods must very closely observe applicable dangerous 
goods legislation. And those who know where and who to go to 
when in doubt have a major advantage.

Just as in_previous years, we’d like to use the latest issue of 
Gefahr/gut to present the most important addresses and 
contact partners, along with their responsibilities and services, 
in compact form. These include not only the national and in-
ternational authorities and associations concerned with dan-
gerous goods expertise, but also many companies that offer 
products and services for the safe handling of dangerous goods. 
The information is then rounded out by a number of portraits 
in which companies and organizations present their services in 
detail. As such, the current issue also offers you a reference  
guide to make your daily work with dangerous goods as easy 
and uncomplicated as possible.

Rudolf Gebhardt, rudolf.gebhardt@springer.com
Leiter Zentralressort Gefahrgut | Chief of the central dangerous goods departement

Those who know who to ask 
when in doubt have a clear 
advantage over the rest.

Klar im Vorteil sind alle, die 
wissen, wo sie im Zweifelsfall 

nachfragen können.
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Rechtsform: e.V.

Ansprechpartner: Johannes Näumann, Pressesprecher

Hauptsitz: Berlin

Niederlassungen: Brüssel

Der VdTÜV vertritt die politischen und fachlichen Interessen seiner Mitglie-
der gegenüber Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Öffentlichkeit in den
Entscheidungszentren Berlin und Brüssel. Seine Mitglieder, die TÜV und ei-
nige bedeutende Industrieunternehmen, repräsentieren den größten Anteil
der Branche der technischen Dienstleister in Deutschland.

Der VdTÜV setzt sich ein für
• Förderung der neutralen Prüfung im Umgang mit möglichen Gefahren
der Technik

• technischen Fortschritt und Rahmenbedingungen, in denen Innovation
und Spitzentechnologien entwickelt werden können

•ein hohes Qualitäts- und Sicherheitsniveau von Produkten, technischen
Anlagen und Dienstleistungen

•wirtschaftlich vernünftige, sozial verträgliche und nachhaltige Lösungen
im Umgang mit möglichen Gefahren der Technik

• faire Wettbewerbsbedingungen von technischen Dienstleistern auf dem
europäischen und internationalen Markt

•Entlastung des Staates auf dem Gebiet der technischen Sicherheit
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Karl-Josef Schürmann (1.Vorsitzender)
Jan Wilhelm Ernst (2.Vorsitzender)
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Geschäftsführer: Lutz Harder (Tel.: 040 / 3861 6569)

Ansprechpartner: Gisela Effern

Hauptsitz: Hürth

Der DVTI (Deutscher Verband für Tankinnenreinigung) wurde 2003 gegrün-
det. In ihm sind rund 90 % aller auf dem Gebiet der Tankinnenreinigung
tätigen Unternehmen organisiert. Gemeinsam mit der verladenden In-
dustrie und den auf Europaebene arbeitenden Branchenverbänden hat der
DVTI an der Entwicklung des ECD (European Cleaning Document) mitge-
wirkt. Die europaweit einheitliche Bescheinigung über die Innenreinigung
von Transporttanks ist seit 2005 verbindlich.

Anforderungen:
Mitglieder des DVTI können natürliche oder juristische Personen werden,
die folgende Kriterien erfüllen:
•Betrieb mindestens einer stationären Tankinnenreinigungsanlage für
Transportgefäße auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland durch
ein Unternehmen mit deutschem Firmensitz

•die Anlage verfügt über eine behördlich vorgeschriebene Betriebsgeneh-
migung

•der Betreiber der Anlage ist nicht aufgrund des Anlagenbetriebes in den
letzten drei Jahren rechtskräftig wegen der vorsätzlichen Begehung einer
Umweltstraftat verurteilt worden

Leistungen

Der DVTI übernimmt für die Mitglieder die Vertretung ihrer Interessen als
Betreiber von stationären Tankinnenreinigungsanlagen für Transportgefä-
ße. Darüber hinaus versteht sich der DVTI als Partner der verladenden Wirt-
schaft und der involvierten Verbände. Der DVTI hat sich zum Ziel gesetzt,
für die Tankinnenreinigung die Sicherung und Weiterentwicklung von Si-
cherheit, Gesundheit, Umwelt, Qualität und Sicherung und zu diesem
Zweck den Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern zu fördern. Ein
weiteres Ziel des DVTI ist es, auch mehr internationales Gewicht zu erlan-
gen. Hierzu tritt er internationalen Interessenvertretungen bei und fördert
den Kontakt zu allen relevanten Organisationen. Die Mitglieder des DVTI
decken bereits heute einen Marktanteil von über 90 % des Reinigungsauf-
kommens in Deutschland, dadurch ist gewährleistet, dass ein flächen-
deckendes Netzwerk von Reinigungsanlagen die Berechtigung hat, das
ECD auszustellen. Innovation und Entwicklung sind weitere Schwerpunkte,
die der DVTI in sein Programm aufgenommen hat und dies sowohl auf na-
tionaler als auch auf internationaler Ebene. Innerhalb der EFTCO fördert
der DVTI u. a. die Entwicklung einer elektronischen Version des ECD (eCD).

European Cleaning Document (ECD)

Der Deutsche Verband für Tankinnenreinigung e.V. (DVTI) und der europäi-
sche Dachverband (EFTCO) geben gemeinsam das European Cleaning
Document (ECD) heraus. Mit der Einführung des ECD sollen die Reini-
gungsanlagen ausgezeichnet werden, die sich den Forderungen nach Ar-
beitssicherheit, Qualität und Umweltschutz im Sinne von SQAS verpflichtet
sehen. Daher hat sich der DVTI zum Ziel gesetzt, die Genehmigung für die
Ausstellung des ECD nur an solche Anlagen zu erteilen, welche sich bei ih-
rer täglichen Arbeit diesen Zielen anschließen. Damit erfüllt der DVTI auch
die Forderungen der EFTCO und des europäischen Dachverbandes der che-
mischen Industrie (CEFIC).
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